
Iehren H. Wiss Bahn 
vix-de vom Blih getroffen Ein 

, is Bett liegendes Kind wur- 

ZU wes an einem Fuß und einer 

»Und Miit-tunc 

— Dei oh a. Der Mord der Brüder 

»Uöder und Raps-? ist noch immer 

"W1M.Mun ist jetzt sicher- 
dch die Männer von einem Freunden weitesten wurden. 

York. Tr. Ren Levell, der im 

Perle-nie eines Streites mit Edni 

Ist-leis diesen durch einen Nevolver 

Daß ist-er verwundete. ist gegen 
stelu von Biirgichaft dem Ti- 

stti t überwiesen worden. 

Aihion Comptyctckk L. E 

Ualters von Voone Counm ift seine-( 

Amtes entsetzt worden, da er PSHH 
35 zu Ikurz mar. Die Bi« irae-i ha 

den den Feblbetraq eriist und Weil 

terr- murde nicht Dei-haftet. 

Fairburv. In einem Tiliiiall 

von Jrrsinn begina Albert Wood, ein 

wohlhabenden unweit Tiller weh 

umder Farmer Selbstmord durch 

Ethängew Weod war )0 Jahre 
akt. 

Lindfay. Der Vliß schlug 
den neuen großen Stall des Former-e 
Jof. Hudken und zündete-. Es ge 

laus, die Pferde in Sicherheit zu 

W, aber das Gebäude brannte 

nebst Inhalt nieder. 

D u n b a r. Während der Former 
O Willen in seinem Stalle beschäf- 
W war, brach ein Unwetter log, das 

W wurde von-i Blitz getrofer 
imd Lilien sowie drei Pferde er- 

UN. 

Z r e m o n t. Die drei Jahre alte 

Tochter von Herrn nnd Frau Jolian 
nes Schnoor aus Snnder ist auf de- 

ren Fami, als sie einen Augenblick 
allein gelassen wurde, in einem Wai 

behalten der zum Trinken des Viehe 

benutzt wird, gefallen und ertrunlen 

Lincoln. John Müller, ein 

Alljähtiger deutscher Arbeiter, liegt 
in einem hiesigen Hospital schwer 
Verletzt danieder. Er wurde von ei 

nun AutomobiL dae von C. E. 

Oeorge von dort gelenkt wurde, iilier 

fahren, — Hier ist Frau Margartehe 
Bühling von Seward im Alter von 

74 Jahren gestorben Sie wollte sieh 
hier ärztlich behandeln lassen. 

B e a t r i c e. Während eines Ge- 

witters schlug der Blitz in die Anla- 

gen der Nebraska Eorn Mills und 

selbige brannten bis aus den Grund 

nieder. Mit den Gebäuden verbranni 

ten 50,000 Buschel Corn und eine 

Quantität Cerealien. Der angerich- 
tete Schaden belaust sieh aus etwa 

Ilöo,000, welchem nur eine theil- 
Iekse Versicherung gegenübersteht 

Beatrice Vom FarmsDes 
War Lieber-s sind hier aus der 

von A. E. Claasien, 4 Meilen 

Mkich von hier, erfolgreiche Ver- 

hhe angestellt worden, um den 

«Snme" im Hasekseld zubekämpsen 
Die Versuche sind aus einer etwa 30 

Wer großen Fläche angestellt wor- 

Isordeth indem die Saat auf 26 Acker 

präparirt wurde, während man die 

restan vier Acker normal bestellte 
Das Resultat war glänzend. Die mit 

präparirtem Hafer bestellten 26 Acker 

W 53.20 Buschck pek Acker im 

Durchschnitt und die mit normalem 
W bestellten 4 Acker 37.03 Bu- 

Isel pro Mel-. 

C k et e. Während sich die Möh- 
tige Pauline Purivek, aus einer 

Form zwischen Crete und Dorchestek, 
von einem nachbarlichen Besuch auf 
dem Heimwege befand, wurde sie von 

einem Vase-banden überfallen. Dag- 

Kind entwand sich den Griffcn des 

Burschen und eilte in seine nahegeles 
Jene Wohnung; leider waren die 

Eltern auf dem Felde beschäftigt und 

wußten nichts von dem Unheil, das 

ihrem Kinde drohte. Der Bagnbond 
folgte demselben in&#39;s Haus und 

packte S wieder, doch riß es sich los- 

Wf der entmenschte Bursche ihm 
Moliäure in’5 Gesicht warf und 

M entfloh- 500 Menschen mach- 
II M auf die Suche des Schurken, 
W aber seine Spur nicht. Wird 

zsit sei-mem- wikd er gehangen· 

U der Deutsche fern von der 

fühlt in dieser Schicksals- 
« 

III-Mich mit deanü- 
·· 

act-n Mltmdr. Das Herz 

Sparet genug bei diesem Verkauf, um die ganze Familie unentgelilitb zum Eieeus nehmen zu tiinnen 
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Grund Jsland’s modernste nnd beste Kleider zum Verkauf s 
Der Krieg ift kein Blitz ans heitern-il Himmel. 

Teutfchland hat an Nußland den 
Krieg erklärt und befindet sich nun 

auch im Kriege mit Franlreich. 
Als am Sonnabend in den späten 

Nachmittagestunden diese Nachrichtl 
die Welt durchbraufte, rieb man sich 
die Augen, um sich zu ver-gewissem- 
oh man wache oder träume-. Es 
scheint, als hätte die Welt geträumt; 
und die Ereignisse-, die sich feit dem: 
ruffifehtiirkifchen Kriege von 1876" 
abgefvielt haben. einfach verfchlafen.’ 
Soan könnte der gegenwärtige llrieg 
unmöglich als Blitz aus heiteretn 
Himmel überrafchen Der Welttrieg, 
deffen bestürzte Augenzeugen wir 
heute sind, hat mit dem Augenblick 
feinen Anfang genommen, als Nuß- 
land es sich in den Kopf gesetzt hat- 
mit der Vernichtung der Türkei und 
der ,,Befreiung« der Baltanftaaten 
die Vereinigung der Slaven mit Be- 
stechungen, Ver-bedungen und fchlicfzs 
lich mit den Waffen durchzuführen 
Und der Krieg wurde seit damals 
mit um fo größerer Energie, wenn 

auch ohne Pulver und Blei, geführt- 
weil England in dem wirthfchaftlis 
chen Aufschwung Deutschlands eine 
Gefahr für sich selbst erkannt hat- 
eine Gefahr- welche mit allen Mitteln 
zu bekämpfen es entschlossen war. 

Für den Sei-enden stand es außer 
Frage, daß Deutschland sich kaum 
für eine längere Dauer des friedli- 
chen Genusses des Errungenen wird 
wird erfreuen können, daß die Zu- 
kunft für Deutschland schwerere Kri- 
fen im Schooße trägt, als es in dein 
Einigungöprozesse erlebt hat, welcher· 
sich in den Jahren von 1866 bis 
1870 vollzogen hatte. Es scheint je- 
roch, als hätte die Welt nicht sehen 
wellen, als hätte sie Vogel-Strauß- 
Palitik getrieben und gehofft, daß 
der Samt-m vorüberran wird, wäh« 
wusfiedeuappsiudmemstscktf Die Zelt hätte die Messer-klä« 
rang W an Deutschland fchon« 
iu- Jsve 1897 au- eiuem Aufme« 
dar »Was Renten-« heran-leimt 
M, in welche-r et u. N. Ist-H 

vertilgt wiirde, gäbe es übermorgen 
keinen Englander in der Welt, der 
nicht um so reicher sein wurde« Und 
niar es etwa keine striegserllarung 
an Deutschland als Winiton Chnrs 
ehill am Is. Februar lsltsz in einer in 
Glasgow gehaltenen Rede unter he- 
sonderer Betonung Deutschlands ve- 
rnertte: »Die Regierung ist entschlos- 
sen, die Suvreniatie zur See aufrecht 
zu erhalten. 

England hat es von jeher vorge 
zogen, andere siir sich die Uastanien 
aus dem Feuer holen zu lassen, und 
in der Rolle des ehrlichen Matlers 
thut es dasselbe heute noch. Wie es 

seinerzeit Japan unterstützt hat, uni 

die Stärke Riiszlacids iin Osten zu 
brechen, so hat es dann das Bundnisz 
rnit Ruszland und Frankreich abge- 
schlossen, um den Rassenlzasz zu ent- 
fachen und diesen Haß zur Schwä- 
chung Deutschlands in’s Tressen zu 
schicken. 

Jst das nicht Krieg? Seit 1878 
wurde er mit Tinte und Feder ge- 
siihrt Nun sind die Waisen gewech- 
selt worden« Die Quelle dieses Wech- 
sels muß in England und in Roß- 
land gesucht werden· Und die Be- 
hauptung, Oesterreichsllngarn und 
Deutschland haben den Krieg gewollt, 
ist angesichts det Thatsachen entwe- 
der Unverniögen, die Wahrheit zu et- 

kennah oder absichtliche Geschichte- 
sälschnng 

Gerade vor sechs Jahren wollten 
König Edtvard von England und der 
Zar Nikolaus von Russland den ge- 
genwärtigen Krieg, über dessen Aus- 
brnch man nun verwundert thut, und 
für welchen man die Verantwortung 
in pekfider Weise vor Deutschlands 
Thüre legen möchte, vom Zaune bre- 
chen. Diese beiden »Friedenssür- 
sten« hatten damals schon am Pa- 
oiere die Türkei ausgetheilt Eng- 
land wollte sich Art-bien, Mesopotasi knien und Süd-IN zu Gemüthe 
führen, während stule Appetit 
mit Nrmeniem Turkistan und Nord- 
petsien W werden sollte. Die 
Austheilimg sollte durch einen Ein- 

ka: in Meinen vorbereitet wer- 

Diese beiden .IriW« 

iz 

iterreicti Ungarn in Verttieidigung 
itirer Landeginteressen sich unmög- 
lich nnt der Rolle des stillen Juichan 
eri- begnnaen konnten Deutschland 
konnte aus xnnnittelbnreni Ue 

bensintereife keinesfalls die Moglichs 
seit zu nichte werden lassen, einein 
englischen ileberiall in der Nordsee 
niit der Iiirtei vereint im Lrient zu 
begegnen, nnd Lesterreich Ungan 
würde durch die singehörigkeit beider 
Ufer des Adrintischen Meeres zu Ita- 
lien und die gleichzeitige Anftheis 
lnng der Valtanhnlbinsel unter die 
von Nttleand nnd den Westtnöcliten 
controllirten kleineren Staaten ans 
das Schwerste verwundet werden, 
denn es besasze dann iiberhauut tei- 
nen Ausgang zum Weltvertelir hin, 
der von fremdem Ermessen unabhnö- 
gig wäre. Zur Deutschland wie siir 
Oefterreichsllnaarn wäre also schon 
damals der absolute Feriegofall gewe- 
sen, und zwar, genau wie heute, 
nicht nnr nach zwei, sondern gleichzei- 
tig nach drei Frontem denn die Hoff- 
nung, ElfafzsLothringen wieder zu 
erlangen, bildete bekanntlich bei den 
Franzosen neben Marotto den 
Hauptreiz zur Gefolgschaft aegens 
über der englischen Eintreisungspolio 
tit. 

Man sieht demnach, daß der Welt- 
krieg, über dessen Ausbrnch man 

heute überrascht thut, schon im Jahre 
1908 nach allen Richtungen hin vor- 
bereitet war, und daß nicht Deutsch- 
land nnd Oesterreichsunaarm son- 
dern England, Russland und Frank- 
reich es waren, die, geradeso wie heu- 
te der Welt den Fehdehandschnh ohne 
irgendwelchen zwingenden Grund 
hingeworfen haben. 

Damals beugte die jungtiirkische 
Revolution dem augenblicklichen 
Ausbrnch des Weltkriages bor, heute 
hat die von langer Hand vorbereitete 
Mann Sei-dient den sit-bruch( 
desselben beschleunigt Der W- 
itcstand war jedoch vorhanden, und 
wer in voller Kenntniß der Thatsas 
chen Anderes behauptet- fölstht die 
WEL- mit W- 

Metn dies Mittel versagte, 
W tmd England jedoch Krieg 
tun jeden Preis haben wollten, wur- 
de eine intensivere-We der in 
Weis-Unsinn W OW» 
II Mit W. siebten 
sm- skt W w- Mk 

— H 

rung einer nuntgelienden Propagan-- 
da versehen Man ging von der, wie 
die heutige Erinnrung lehrt, ganz 
richtigen Voraussetzung ane, das-, 
dem in seiner Existenz bedrohten Le- 
iterreich llugarn der liteduldiaden 
endlich dennoch reißen, dasi es gegen 
Eindännnung der seindlichen Bewe- 
gung endlich denn doch den Arm er- 

beben wird und daß dann Ruszland 
unter dem Vor-wankte die Stammes 
driider beschützen zu müssen, seine 
Kolonnen in Bewegung setzt. Man 
berechnete sich auch in der Annahme 
nicht« dass Deutschland zum Schutze 
Lesterreich llngarns und der gefahr- 
deten inittelmironiiischen Interessen 
eingreisen wird muisen und dasz so 
mit der sur dag- Jahr an geplante 
Welttrieg nun zum Auebruch kommt. 

Die Rechnung stimmt. Europa 
steht in Flammen Und Russland und 
England stehen vor dem Iribunal 
der Weltgeschichte der Brandstistung 
eingeklagt An dieser Thatsache und 
auch daran, daß Deutschland und 
Oesterreichsllngarn einen Abweh- 

’rung9krieg. die anderen Möchte hin-- 
sgegen einen Vernichtiuigstrieg tür- 
sren, können die krampshasten An- 
Hstrengungen der angloplsilen Presse 
; nichts ändern. 
T Die Augen aller Welt sind inzwi- 
ischen aus England gerichtet. das sich 
inoch immer in einer Biedermann-- 
jrolle gefällt und das, wenn es siir 
seinen Augenblick Biedermann sein 
wollte, der Menschheit und der Eini- 

«lisation unschätbare Dienste leisten 
könnte. England ist das Zünglein 
an der Wage der gegenwärtigenl 
Weltereignisse Wenn dieses Züngsj 
lein stillzustehen vermag, wird der 
Krieg seiner größeren Entsetlichteis 
ten beraubt, wird er aus dem Niveau 
eines Abwehrungskrieges bleiben· 
Mit Russland-, Frankreich und dem 
Balle-n werden Deutschland und De- 
sterreichiUngarn sertig werden, und 
da die letteren Mächte keinerlei Er- 
oberungdgelüste hegen, wird mit ei- 
nem Siege der deutschen und öste- 
reichischiungarischen Possen die 
Landtarte Europas feine Verände-« 
rang erfahren und der Seltstiede sitt 
eine lange Zelt hinaus erkor-it sein. 

Sollte aber England, was Ist be- 
Men ist- such in diesem Wisse- 
rischen Imäu non kaum zu de- 
Wsckeuhmgånsiwls 
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Tiiiinelspiel treiben, sollte eg Japans 
iinanziren nni Russland iin Liien zu· 
ichniachen nnd sollte ec« Niiszland nn 

terstiinen, um Deutschland im Weiten 
zn brechen, dann wird auch Italien 
das gern ans dein Zniele bleiben 
möchte, eingreien nnd aneli die in ib-· 
rer Existenz geialirdete Tiirlei wird« 
anf dein Kriegsplane erscheinen llndI 
während ein Sieg Deutschlands eineri 
Vernichtung Englands als Eeeniacth 
gleichkäine, würde England iicti niiti 
einein Siege Russlandg nnd Fraiit«! 
reiche einer neuen Gefahr aegennberil 
gestellt leben. einer größeren. als die 
non den Briten geprediate ,.dentiebel Gefahr« jemals gewesen in. , 

Fiir inneren Frieden, inr Rechts 
nnd fiir Wahrheit sind Deutschland 
und Lesterreichsllngarn in den Ftrieg 
gezogen, in welchem Periidie, sdasz 
und Eroberungssncht sie hineinge- 
driingt haben. Der Sieg der Frie- 
dens-liebe, des Rechts nnd der Wahr- 
heit wird einen Sieg der Menschheit 
nnd ihre schönsten Ideale bedeuten. 

«- 

Z 

Es giebt Frauen, die bei ihrem 
Gatten die Stelle des Schivungradeg 
einnebmen, und es giebt andere, die 
als Balankierrad dienen. Außerdem 
giebt es Frauen, für die der Mann 
nur das fiinste Rad am Wagen ist« 
Was aber bisweilen ans Gegenleitig 
leit beruhen soll. 

de, weil die Preise der Lebensmittel 
insolge de- Ranblyftetnv der Irr-sus, 
nnd jetzt insolge der europöilchens 
Kriegswirrem enorm gestiegen sinds und noch steigen werden, während die 
Arbeitsläbne noch diesele sind wie 
vor Jahren Was damals reichte, 
ist heute ein Hunger-loer und ange- 
sichts der Thatiachem daß die Trnsts 
magnaten Millionen auf Millionen 
häuten, dämmert den Arbeitern die 
Erkennt-riß auf. daß ein Mensch kein 
Recht bat, Millionen von Dollars zu- 
sammen zu scharren, wofür Tausende 
van Arbeitern am Hunger-triebe na- 

gen müssen. Und die Folgen dieier 
Erkenntnis sind die Streits. Dar- 
auf ist auch der jeht drohende Streit 
der Lokomotivführer des Lande« zu- 
tückzufiibrew wobei aber nach in Be- 
tracht n- ileiien ist« dat- eo sich bei 
dielein Streit M unt Märkte Ur- 
beitdseit handelt 

l— — 

Vanard O, Panie, ins-schei- ein 

Caiididat siir Ciniiirrsz iii dieieiii Ti- 
sirilt ist, sucht die Iliiiiniiiaisnii ameii 
Elielleiibemer Herr Paine nat ieit 
nierziii Jaliren in Nriiird Island ac- 
lebt. Sein aeiaiiiiiitexs Eiiieiitlniiii 
liesiiidet sich iii diesem Cisiintn Er 
iii ein saliiiier iiiid konservativer Me- 
schastesiiiaiim liberal iii seinen ver- 

slinlicheii Ansichten niid rechtlich den- 
kend hinsichtlich der Behandlung ds- 
ieiitlicher Frauen Sein Reaer als 
Polizeirichter non Hrand Jelaiid ini 
Jeitraiiiii von vier Jahren iiiar ant- 
iiiid das Publikum laiin dessen sicher 
sein, dass, wenn noniiiiirt iiiid er- 

iiiälilt in deii Coiiares3, er treulich iiir 
die Interessen der Tsisisriltisriiiici non 

Ball Caunty nnd des siiiiiteii Ti- 
strikte thätia sein wird. 

Insetiiou und Jusetteustiche sind 
gefährlich 

Mos:iiitoo, Fliegen iiiid andere 
Insekten, ivelche rasch in Abfall-Ve- 
tiälterii brüten, oder in stagnirendein 
Wasser, Ställen, schniiitiiaen Plätzen 
usw» sind Kraniheitsträger. Jedes 
Mal, wenn sie stechen, bringen sie 
Mist in Euer System, aus welchem 
sich eine schwere Krankheit entwickeln 
mag. Verschasst Euch eine Flalche 
von Sloan’g Liniinent Dasselbe ist 
antiseptisch und einige Tropfen ioers 
den die Jnsiziruiig, welche durch die 
Stiche oder rostige Nägel verursacht 
wurde, iieiitralisiren. Sloan·5 Lini- 
nieiit desinsizirt Schiiitte, Schwel- 
lunaen und Wunden. Sie sollten 
nicht ohne dasselbe ini Hause sein. 
Geld zurück, wenn nicht zufrieden- 
stellend. Nur 25e bei Eurem Apo- 
tbeter. 
H 

A. W. Beseht-el- 
Kandidat für 

EOKOUSK 

Seit 25 Jahren Einwohner von 

Halt Toumy 
s- 

Republitaiiische timärivahlea 
is. Ussii 1914 
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